
Sébastien Buch 

Fraktionsvorsitzender CDU Biebergemünd    Tel. 0173-347 69 48 

Wilhelmstraße 25      Mail: sebastien.buch@union-investment.de 

63599 Biebergemünd      Web: www.cdu-biebergemuend.de 

 

 

 

 

 

CDU Fraktion, Wilhelmstraße 25, 63599 Biebergemünd 

 

 

An den 

Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Biebergemünd 

Herrn Burkhard Steigerwald 

Mühlgasse 63 

63599 Biebergemünd  

 

Biebergemünd, 27.04.2018 

 

  

Antrag der CDU-Fraktion zur Gemeindevertretersitzung am 15.05.2018 

„Belegung Vereinssport in der Biebertalhalle“ 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

wir bitten nachstehenden Antrag der Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

a) Der Gemeindevorstand wird beauftragt,  alle Veranstaltungen, die während 

2017 in der Biebertalhalle stattgefunden haben, nach Art und Anzahl so 

aufzulisten, daß aufbauend darauf eine Empfehlung gegeben werden kann, ob 

zukünftig eine Reservierung der Biebertalhalle für Trainings- und 

Heimspielzwecke des TTG Biebergemünd möglich und sinnvoll ist. 

 

b) Der Gemeindevorstand wird beauftragt, den finanziellen und zeitlichen Umfang 

der notwendigen Maßnahmen für eine Sportvereinsnutzung der Biebertalhalle 

(Schwingboden, Beleuchtung, Duschen etc.) zu prüfen und eine entsprechende 

Empfehlung zu formulieren.  
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Antragsbegründung: 

 

Die Biebertalhalle ist mit die größte Kultur- und Veranstaltungshalle in Biebergemünd. Ihre 

Nutzung ist vielfältig und reicht von politischen Sitzungen, Vereinstätigkeiten und private Feiern 

bis hin zu öffentlichen Konzerten. Damit wird ein wichtiger Beitrag zum Erhalt und zur 

Förderung des Sozial- und Gemeinwesens in Biebergemünd geleistet. 

 

Herausragendes Merkmal der Biebertalhalle ist ihre enorme Raumfläche und Raumhöhe. 

 

Letzteres macht den Raum auch für Sportarten interessant, die zu einer Ausübung ihres Sportes 

einer solchen Raumhöhe bedürfen. Eine dieser Sportarten, der Tischtennisverein Biebergemünd, 

hat eine mehrjährige höchst erfreuliche Entwicklung seiner Mitgliederzahl und seines erreichten 

sportlichen Niveaus verzeichnen können. So führt der TTG Biebergemünd aktuell die 

Bezirksliga nach 21 Siegen aus 21 Begegnungen mit 42:0 Punkten überlegen an. Der Aufstieg in 

die nächsthöhere Spielklasse, die Bezirksoberliga ist daher absehbar. Langfristig peilt der TTG 

an, sich in der darüber liegenden Spielklasse, die Verbandsliga, etablieren zu können. Daher gilt 

es für den Verein, die notwendige Infrastruktur für eine solche Entwicklung sicherzustellen. Die 

aktuelle räumliche Situation im DGH Roßbach ermöglicht drei Spieltische während 

Trainingszwecken und zwei Spieltische während Spielen. Die Raumhöhe beträgt 3,30 m statt der 

vom Verband festgelegten 4,00 m und ist nur mit Ausnahmeregelung zugelassen. Diese 

Einschränkungen wiegen nach dem absehbaren Ligaaufstieg nochmals schwerer. 

 

Als Partner unserer Vereine halten wir es für gerechtfertigt, von Seiten des Gemeindevorstands 

prüfen zu lassen, inwieweit eine geänderte terminliche Nutzung der Biebertalhalle sowie 

überschaubare bauliche Anpassung des Bodenbelags, der Beleuchtung und der 

Duschmöglichkeiten hier gegebenenfalls sinnvolle Abhilfe schaffen könnten.  Es kann einer 

Gemeinde nach unserer Sicht durchaus zustehen, z.B. eingehende Reservierungsanfragen der 

Biebertalhalle für private oder andere Zwecke zurückzustellen, bis der Belegungsbedarf durch 

einen Sportverein bekannt geworden ist: der Trainingsplan sieht zwei Abende wochentags vor. 

Der Spielplan sieht elf Heimspiele während des Zeitraums September bis April des Folgejahres 

entweder am Freitag abend, Samstag nachmittag oder abend oder Sonntag vormittag vor. 

 

Wir sind stolz, wenn es ortansässigen Vereinen gelingt, eine überdurchschnittlich erfolgreiche 

Entwicklung einzuschlagen. Solchem Erfolg sollte mit Wohlwollen begegnet werden, wenn dem 

keine anderen, höher einzuschätzenden Interessen der Gemeinde  entgegenstehen. 

 

Wir bitten um Ihre Zustimmung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

S.Buch 

(Sébastien Buch)     


